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WIR SEHEN SIE JEDEN TAG. Wir sehen, wie sie in Brüssel für 
den Euro kämpft, in Paris François Hollande umarmt und in 
Bayreuth walkürenhaft ins Festspielhaus einzieht. Seit sieben Jahren 
sehen wir sie so oft, dass wir sie zu kennen meinen: Die einen sagen, 
sie sei neugierig, raffiniert und hochintelligent, die anderen finden 
sie zu kühl, zu passiv, zu rational, wieder andere behaupten, sie habe 
einen wundervollen Humor, vor allem wenn man mit ihr allein sei. 
Wer also ist sie? Die Wahrheit ist: Niemand kennt Angela Merkel 
wirklich – außer vielleicht ihr Mann und ihre Büroleiterin. Die 
Wahrheit ist aber auch: Wir würden sie gern besser kennen, schließ-
lich will sie auch nächstes Jahr wieder zur Kanzlerin gewählt werden. 

Das Weltgeschehen ist verwirrend wie lange nicht: Schuldenkrise, 
Energiewende, Syrienkrieg. Neulich warf Bundespräsident Gauck 
der Kanzlerin vor, dass sie ihre Entscheidungen nicht gut genug er-
kläre. Die Menschen verstünden nicht mehr, was vor sich gehe. Die 
Folge: Sie wenden sich ab. Oder werden wütend. Offenbar sehnen 

wir uns nach Erläuterungen, vor allem aber möchten wir verstehen, 
was diese Frau bewegt, die jeden Tag im Parlament, im Flugzeug,  
in Hinterzimmern Dinge beschließt, die unser – und, ja, auch ihr 
eigenes – Leben betreffen. 

Wir haben Prominente gebeten, der Kanzlerin Fragen zu stellen, 
Künstler, Sportler, Unternehmer, Politiker – sie alle sollten sich über-
legen, was sie schon immer von der Bundeskanzlerin wissen wollten. 
Wir haben uns Ehrlichkeit gewünscht. Und Mut. Keine Fragen, mit 
denen vor allem der Fragesteller glänzen möchte. Wir bekamen  
insgesamt 37 Fragen und schickten sie ins Kanzleramt: Was ist Ihr 
größtes Opfer für die Nation? Wie ist der Geruch Ihrer Kindheit? 
Wäre Politik einfacher, wenn sie nicht öffentlich wäre? Was schätzen 
Sie an Hannelore Kraft? Tolle Fragen. Die Kanzlerin erbat sich ein 
paar Tage Zeit, dann schickte sie ihre Antworten. Manche sind über- 
raschend, andere frotzelig, lustig, rührend. Alle sind knapp und ganz 
klar. So ist sie halt, unsere Kanzlerin.

Auf ein 
Wort, Frau 

Merkel

R E D A K T I O N :  K E R S T I N  G R E I N E R ,  T O B I A S  H A B E R L  U N D  R O B E R T  I W A N E T Z  |  I L L U S T R A T I O N E N :  R I C C A R D O  V E C C H I O

Wer ist dieser Mensch, der unser Land regiert? Wie tickt die Frau, 
die sie die mächtigste Frau der Welt nennen? Wir haben bekannte 
Deutsche gebeten, der Bundeskanzlerin jeweils eine Frage zu stellen. 
Heikle Fragen und persönliche Fragen, kluge Fragen und freche 

Fragen. Fragen, die ihr jeder von uns gern schon mal stellen wollte. 

Jetzt hat die Kanzlerin geantwortet
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Als Kind 
habe ich nach 

Ansicht 
meiner Eltern  
Schundliteratur

gelesen, also
Micky-Maus- 

und 
Pete-Heftchen. 

Sie auch?

ULR ICH W ICK ERT
Journalist

Kiefern und Heu und im Herbst der Duft der Kartoffeln im Kartoffeldämpfer.

IR IS  BER BEN Schauspielerin

Das war 
mit meinen Eltern 

kein Thema.

Wie ist der 
Geruch Ihrer 
Kindheit?
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Ich muss darauf 
verzichten, unerkannt 
einkaufen zu gehen.

PHILIPP LA HM Fußballer

Gibt es etwas, 
auf das Sie heute 

verzichten 
müssen? In anderen 

Worten: Was ist 
Ihr größtes 

persönliches Opfer
für die Nation?

Was 
schätzen 
Sie an 
Hannelore 
Kraft?
Dass sie sich auch für Fußball interessiert.

R EINHOLD BECK M A NN Moderator

Wenn Sie ein 
Doppelleben führen 
könnten: Welches 
wäre das zweite?

ROGER W ILLEMSEN Schriftsteller

Für diese 
Vorstellung 
habe ich 
keine Zeit 
und keine 
Neigung.
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Den Ausgangspunkt der 
Frage teile ich nicht, an- 
sonsten versuche ich den 
Menschen zu zeigen, welch 
große Bedeutung der Euro 
für unser aller Leben hat.

Wie lange 
wollen Sie ge-
gen die absolute 
Mehrheit der 
deutschen Be-
völkerung die 
Euro-Rettungs-
schirm-Politik 
fortsetzen?

DIET ER NUHR 
Kabarettist

Dass George 
Bush einen Scherz 

machen wollte.

Beim G8-Gipfel 
2006 in Russland 

blieb George W. Bush 
im Vorübergehen 

überraschend hinter 
Ihrem Sessel stehen 

und knetete 
mit beiden Händen 

ziemlich grob 
Ihre Schultern. Eine 

infantile Aktion 
ohne jeden Anstand, 
ohne jeden mensch-

lichen Respekt. 
Was haben Sie in 
diesem Moment 

gefühlt und gedacht?

OLLI  DIT T R ICH Schauspieler

Weder noch, sondern die 
ständige Aufforderung, Probleme zu lösen. 

Und Zeitknappheit.

Was empfindet 
man in Ihrer 
Position stärker: 
Macht oder 
Ohnmacht?

PET ER GAU W EILER 
CSU-Politiker
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 www.interni-inhofer.de • info@interni-by-inhofer.com • Germanenstraße 2 • 89250 Senden/Iller 
Fon 07307/ 856000 • Fax 07307/ 856100 • offen: Mo - Sa 10 - 19 Uhr

DEUTSCHLANDS GROSSER DESIGN-
TREFFPUNKT      
Accente. Alessi. Alias. Anta. Arco. Ars Nova. Arte-
mide. B&B Italia. Behr International. Belux. Cappellini.
Cassina. Christine Kröncke. COR. Creation Baumann.
Christian Fischbacher. ClassiCon. Danskina. Dedon.
Desalto. de Sede. Dibbern. Draenert. Dreieck. Driade.
E15. Evasolo. Fiam. Flexform. Flos. Florian Schulz.
FontanaArte. Fritz Hansen. FSM. Gallotti & Radice.
Gandia Blasco. iittala. Ingo Maurer. IP Design.
Kartell. Kinnasand. Knoll International. Luceplan.
Magis. Menu. Minotti. Möller Design. Molteni.
Neue Wiener Werkstätten. Nya Nordiska. Poltrona
Frau. Porada. Porro. Renz. Rice. Riva. Rosso. Royal
Botania. Ruckstuhl. Sahco. Schönbuch. Serien-
Lighting. Serralunga. Silent Gliss. Thonet. Tobias Grau.
Tonon. Treca. USM. Vitra. Walter Knoll. Wellis. Willi-
sau. Wittmann. WK-Wohnen. Woodnotes. Yomei. 
Zanotta. Zimmer & Rohde. Zoom. Züco. u.v.m.
Das komplette Herstellerverzeichnis fi nden Sie im 
Internet unter www.interni-inhofer.de

SOMMER-DESIGN-
SCHNÄPPCHEN…
SOMMER-DESIGN-
SCHNÄPPCHEN…

Offi ce

Speisen

Italienische Köstlichkeiten – auch 
der feine Gaumen soll verwöhnt 

werden im RISTORANTE LITTLE ITALY 

Möbel Inhofer 
GmbH & Co. KG  
Ulmer Str. 50 
89250 Senden

% Leuchten

%

SchlafenWohnen

%
Zur richtigen Zeit am richtigen Ort in bleibende Werte investieren. Jetzt im Sommer sind bei 
Deutschlands großem Design-Treffpunkt interni by inhofer viele Modelle aus der aktuellen Ausstellung 
zu stark reduzierten Preisen zu haben. Machen Sie sich auf die Suche nach Ihrem neuen Lieblings-
Designmöbel – direkt bei interni by inhofer oder rund um die Uhr unter www.interni-inhofer.de

Großer 
Outdoor-
Möbel-

Abverkauf!

Alle 
Abverkaufs-

stücke 
online 

ansehen! 

Vollklimatisiert

Interni_AZ-Sommerschnaepp_SZ.indd   1 25.07.12   16:00

Sie haben erfolgreich ein naturwissenschaftliches Studium absolviert und als 
Physikerin gearbeitet. Trauern Sie angesichts der Tatsache, dass in der Politik die 

rationalen und pragmatischen Lösungen gegenüber Polemik und Emotionalität häufig 
den Kürzeren ziehen, nicht der Physik und ihrer Rationalität hinterher?

M A R I A-ELISA BET H SCH A EFFLER Unternehmerin

Gute Politik setzt auf Lösungen, die der Wirklichkeit standhalten. So ist es auch in der Wissenschaft.
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Warum sollten Frauen Sie 2013 wählen? 
Sie verdanken Ihren Sieg 2009 nicht 

zuletzt den jungen Frauen, die zum ersten 
Mal stark CDU gewählt haben. Gerade sie 

wurden in den vergangenen Jahren von 
der Politik Ihrer Regierung arg ent-

täuscht. Haben Sie gute Nachrichten, 
ehrliche Versprechen für 2013?

Wenn Sie nicht auf Wählerstimmen Rück-
sicht nehmen müssten:  
Welche politischen Konsequenzen hielten 
Sie heute im Hinblick auf die demografi-
sche Entwicklung in unserem Land  
für absolut notwendig – beispielsweise im 
Bereich der Bildung, der Altersvorsorge 
und des Gesundheitswesens?

A NNE-SOPHIE MU T T ER Geigerin

In der Demokratie ist es immer notwendig, Wähle-
rinnen und Wähler zu überzeugen. Das gilt für 
die Rente mit 67 im Jahre 2029 bis hin zu der Tatsache, 
dass wir heute alle ein Leben lang lernen müssen.

Ich bin auch früher nicht so angesprochen worden 
und würde sagen: »Es muss sich um eine Verwechs-
lung handeln.«

Wie würden Sie reagieren, wenn Sie 
jemand aus alter Gewohnheit »Liebe 
Genossin Merkel« anspräche?

H A R RY ROWOHLT Schriftsteller

Dass es den meisten Menschen in Deutschland 2013 besser geht 
als 2009 und dass ich das auch für die nächste Legislaturperiode 

bis 2017 im Vergleich zu 2013 erreichen möchte.

A LICE SCH WA R ZER  Publizistin
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M A R I A HÖFL-R IESCH  Skifahrerin

Beim Essen und Trinken hat man 
mich schon oft fotografiert, an-
sonsten möchte ich mir ein wenig 
Privatheit erhalten.  

Wie lautet Ihr 
Konfirmandenspruch? 
Und bedeutet er Ihnen 

heute noch etwas? 

»Nun aber bleiben Glaube, 
Hoffnung, Liebe, diese drei, am 

größten aber ist die Liebe« 
(Paulus, 1 K 13,13). Er leitet 
mich im Umgang mit den 

Menschen, denen ich begegne.

Wenn Sie in Ihrem Dienst-
wagen auf der Auto-

bahn unterwegs sind und 
es keine Geschwindigkeits-

begrenzung gibt – wie 
schnell darf Ihr Fahrer 

dann fahren?

JONAS K AUFM A NN  Opernsänger

Haben Sie 
einen Witz  
auf Lager?

A NDR E A PET KOV IC Tennisprofi

Sporthaus des Südens.

Oakley
statt 
Oldschool.

SPORTHAUS SCHUSTER
MÜNCHEN – DIREKT AM MARIENPLATZ
MIT DER M//CARD PUNKTE SAMMELN.

ONLINE SHOPPEN: 
SPORT-SCHUSTER.DE
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DR_1-3_Anzeige_Oakley_120510_SR   1 11.05.12   10:40

Ja, immer.

A LFONS SCHUHBECK Koch

Warum vermeiden 
Sie Fotos, auf  
denen Sie bei einem  
Genuss, Hobby oder 
Ausgleichssport  
zu sehen sind?

So schnell, wie er es für 
angemessen hält. 

DIZdigital: Alle Rechte vorbehalten – Magazin Verlagsgesellschaft Süddeutsche Zeitung mbH, München
Jegliche Veröffentlichung exklusiv über www.sz-content.de

rburkhard
SZ20120810S1609902

http://www.sz-content.de


16   Süddeutsche Zeitung Magazin

Nervt es Sie eigentlich auch, dass bei Frauen in 
der Politik immer noch Frisur, Kleidung, Halskette 

und jede Gefühlsregung bewertet werden – 
ganz anders als bei Männern?

CLAUDI A ROT H Grünen-PolitikerinCLAUDI A ROT H Grünen-Politikerin

Es ist Teil 
meines Lebens 
geworden.

Wandern, kochen, lachen.

Wie sehen 
Ihre Ventile 
aus, um 
Druck ab-
zulassen?

CHR ISTOPH M A R I A HER BST 
Schauspieler

Die Frage 
hat sich mir noch 

nie in der 
Realität gestellt.

Würden Sie eine 
Versicherung abschlie-

ßen, die Sie 
nicht mehr kündi-

gen können?
FR A NK BSIR SK E  Gewerkschafter

Dinnerpartys veranstalte ich nicht. Aber 
zu einem Abendessen würde ich gern 
einmal Vicente del Bosque einladen.

Wen würden Sie gern 
zu einer Dinnerparty ein-
laden und warum?

BOR IS BECK ER  Ex-Tennisprofi
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8. – 29. Mai 2013

Kreuzf lug im eigenen Jet
Rund um Südamerika

Fliegen Sie in 22 Tagen mit dem Langstreckenjet  
der Edelweiss Air zu den atemberaubenden 
Naturschauspielen und kulturellen Höhepunkten 
Südamerikas.

Bestellen Sie den 12-seitigen Spezialprospekt und 
lassen Sie sich beraten: Globus Reisen Lounge, 
8001 Zürich/Schweiz, Tel. +41 44 215 70 70, 
 zuerich@globusreisen.ch.

Buenos Aires

El Calafate

Iguazú Rio de Janeiro

Lima

Quito

Cartagena

Riviera Maya

Zürich

GuayaquilGalápagos

Cuzco

www.globusreisen.ch/kreuzflug

Inklusive Übernachtung mit Frühstück im  

Erstklasshotel am Flughafen Zürich vor Abflug

22120892_Ins_SueddeutscheZeitung_Magazin_Kreuzflug_Suedamerika_137x274_D.indd   1 24.07.12   08:04

Ich war erkennbar so  
wenig begabt, dass man 
mich für keine Sportart 

für geeignet hielt.

JA N ULLR ICH Ex-Radprofi

In der DDR wurden 
wir als Kinder einer sport-

lichen Frühsichtung 
unterzogen. Es 

ging darum, spezifische 
Fähigkeiten und

Voraussetzungen sowie 
anatomische und 

physiologische Besonder-
heiten festzustellen. 

Ich sollte Leichtathlet wer-
den, kam dann aber 
zum Radsport und 

schließlich zum Sieg der 
Tour de France. Sie haben 
es zur ersten deutschen

Bundeskanzlerin
geschafft. Zu welcher 

Erkenntnis ist man nach 
der sportlichen Sichtung 

bei Ihnen gelangt? 
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Weil es eine Technologie 
ist, bei der ein 

Restrisiko unabsehbare 
Folgen hat.

Sie sind studierte und promovierte 
Physikerin und wissen als Naturwissen-
schaftlerin wahrscheinlich besser als 
viele andere um die Potenziale und 
Risiken der friedlichen Nutzung von
Kernkraft. Warum glauben Sie nicht, 
dass es wichtig ist, am Hochtechnologie-
standort Deutschland bei der Entwick-
lung und sinnvollen Nutzung dieser 
Technologie voranzugehen?

A LE X A NDER DIBELIUS
 Finanzmanager

Über das Miteinander in der 
Politik haben Sie vor Jahren in 
einem Interview mit der Fotogra-
fin Herlinde Koelbl gesagt: 
»Fairness? Können Sie abhaken.« 
Woran, glauben Sie, liegt das?
Das Zitat bezieht sich auf eine Frage zu einer speziellen Situati-
on, und zwar den Grenzwertüberschreitungen bei Castortrans-
porten, die im Frühjahr 1998 öffentlich wurden. Damals sagte 
ich: »Es gab aber auch Oppositionspolitiker, die aus Gründen 
des Wahlkampfes gnadenlos waren. Fairness können Sie da völlig ab- 
haken.« Das war also eine Ausnahmesituation, die ansonsten 
die Regel bestätigt, denn ich habe oft einen fairen Umgang er-
fahren und bemühe mich auch meinerseits um Fairness.

M A R IET TA SLOMK A Nachrichtensprecherin
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GARY OLDMAN

EIN FILM VON TOMAS ALFREDSON

DAME KÖNIG AS SPION
COLIN

FIRTH
TOM

HARDY
JOHN

HURT
TOBY

JONES
MARK

STRONG
BENEDICT

CUMBERBATCH
CIARÁN
HINDS

„GRANDIOSER
SPIONAGETHRILLER.“

DIE ZEIT

„EIN
    VORZÜGLICHER FILM!“

   FAZ

Herausragend besetzter und dreifach 
Oscar®-nominierter Spionage-Thriller nach 

dem Weltbestseller von John le Carré. 
Großes britisches Kino!

AB 09. AUGUST 2012 
AUF DVD UND BLU-RAY! 

© 2011 KARLA FILMS LTD, PARADIS FILMS S.A.R.L. AND KINOWELT FILMPRODUKTION GMBH. 
ALL RIGHTS RESERVED.

GEWINNEN SIE EINE REISE NACH LONDON  

mit                                      , Ihrem Optiker im 

Internet, und                                        .

Mehr unter www.netzoptiker.de/gewinnspiel!

DameKoenigAsSpion_SZMagazin_72x274.indd   1 25.07.12   17:17

Wir können nur versuchen, die 
Achtung für jeden einzelnen 
Menschen vorzuleben, ungeach-
tet seiner Herkunft, seines  
Glaubens oder seiner Persönlich-
keit, und für diese Haltung  
in aller Welt eintreten.

Mit anderen Menschen interes-
sante Gespräche zu führen, bei de-
nen ich etwas aus Lebensbereichen 
erfahre, die für mich neu sind.

Wie erklären Sie Ihren 
russischen Kollegen, 
dass Homosexualität 
keine Krankheit ist?

Was macht Ihnen Freude?

CLEMENS SCHICK  Schauspieler

ER ZBISCHOF ROBERT ZOLLITSCH
Vorsitzender der deutschen Bischofskonferenz

Mit einem neuen Trainingsanzug 
aus einem Westpaket in eine  
harzige Baumhöhle zu kriechen.

M A R KUS K AV K A  Moderator

Welchen 
Film haben 
Sie am häu-
figsten ge-
sehen? Und 
was ist Ihr 
Lieblings-
film?

Was war der größ-
te Mist, den Sie 
als Jugendliche je 
gebaut haben?

DAV ID K ROSS  Schauspieler

Jenseits von Afrika, aber das 
wechselt.
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Weil Erdöl, aus dem 
Benzin und Diesel 
hergestellt werden, ein 
knappes Gut ist.

Wovor haben Sie Angst? 

DA NIELA K ATZENBERGER Unternehmerin

Worin zeigt 
sich Ihr Sinn 
für Humor?

Wer mag denn seinen eigenen Sinn 
für Humor beurteilen? Ich kann jedenfalls  

immer noch herzlich lachen.

Warum sind die 
Sprit-Preise so hoch? Ich 

würde mich über eine 
Antwort freuen, die sogar 

ich nachvollziehen kann.

Bei einem Gewitter ungeschützt zu sein.

K ATJA R IEM A NN Schauspielerin

ECK A RT VON HIR SCHH AUSEN Kabarettist
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z.B. NORD-THAILAND
mit Goldenem Dreieck
8-tägige Flug-/Bus-Rundreise ab/bis Bangkok

pro Person            ab € 570,-

Schwer in Worte zu fassen: die vielen Eindrücke 
auf einer Rundreise mit JAHN REISEN. 
Versuchen Sie es selbst, vor Ort. 

Dann wäre es keine 
Politik in der 

Demokratie, und ich 
wäre keine Politikerin.

Das ist eine Aussage aus einer Zeit, in der 
im Wesentlichen Mächtigen eine literarische 
Aufmerksamkeit zukam. 

In Sophokles’ 
Antigone sagt 

der Chor 
der Weisen an 

einer Stelle 
sinngemäß: Der 
wahre Charakter 
eines Menschen 

zeigt sich 
erst, wenn er an 
der Macht ist. 
Was sagen Sie 

dazu?

BR IGIT T E HOBMEIER Schauspielerin

Wäre Politik 
einfacher, wenn 
sie nicht so 
öffentlich wäre?

TIM M Ä LZER Koch
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NEIN, aber ich hoffe auf den Tag, 
an dem ich lese, dass den Rechts- 
extremisten der Nachwuchs ausgeht. 
Darauf müssen wir hinarbeiten.

Manchmal muss ich darauf 
bestehen, dass es Dinge gibt, die 
nicht mit 160 Zeichen zu erklären 
sind. Für die Liebe braucht  
man gar kein Schriftzeichen.

Können Sie mir das Datum 
nennen, an dem ich mor-
gens die Zeitung aufschla -
ge und die Überschrift 
»Die NPD ist verboten!« lese?

Was lässt sich einfacher  
in 160 Zeichen erklären: die 
Relativitätstheorie, die  
Liebe, oder warum es wich-
tig ist, wählen zu gehen?

KURT K RÖMER Komiker

Luthers Bibelübersetzung 
Spr 16,18.  »Wer zu Grunde 
gehen soll, der wird zuvor 
stolz; und Hochmut 
kommt vor dem Fall.« 

Stellen Sie sich 
vor, ich werde 
Ihr Nachfolger. 
Welche drei 
Dinge geben Sie 
mir als Tipps mit 
auf den Weg?

CH A R LOT T E K NOBLOCH 
Präsidentin der Israelitischen 

Kultusgemeinde München und Oberbayern

JOH A NNES PONA DER 
Piraten-Politiker

T HOM AS ST RU T H Fotograf

Dass Deutschland 
und Europa 

stabil, erfolgreich und 
der Welt 

gute Partner sind.

Was ist 
Ihr 

politischer 
Traum?
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Zusammen mit 10 Flaschen Barone 
della Piana erhalten Sie eine Karaffe von 
Spiegelau, Deutschlands renommierter 
Kristallschmiede, im Wert von € 14,90.

*Versandkostenfrei innerhalb Deutschlands.  Ausführliche 
Hinweise zu den Bestellbedingungen siehe unten. 
Es handelt sich um Flaschen von 0,75 Liter Inhalt.

Bitte ausfüllen und senden an:
Hanseatisches Wein- und Sekt-Kontor • Hawesko GmbH 

Hamburger Straße 14-20 • 25436 Tornesch

STRASSE / HAUS-NR.

PLZ / ORT GEB.-DATUM

TELEFON (FÜR RÜCKFRAGEN)

1032387
VORTEILSNR.

VORNAME / NAME

Probierpaket(e) mit 10 Flaschen 
inkl. Spiegelau-Karaffe
Art. Nr. 541 059 
statt € 83,90 nur € 49,-
Bitte senden Sie mir den 
aktuellen großen Wein-
Katalog gratis!

Gratis!

Anzahl

Ja, bitte senden Sie mir versandkostenfrei*:
(Maximal 3 Pakete pro Kunde und nur solange der Vorrat reicht!)

I C H  B E S T E L L E  J E T Z T
O H N E  R I S I K O

  »Sella & Mosca hat den 

sardischen Wein in der 

Welt berühmt gemacht«

  Gambero Rosso
 »Sella & Mosca hat den 

sardischen Wein in der 

Welt berühmt gemacht«

»16 x Höchstbewertung«

Gambero Rosso Vini d’Italia 2012

    (ü
ber Sella & Mosca)

2011ER BARONE DELLA PIANA
SARDEGNA ROSATO
ALGHERO D.O.C. 
SELLA & MOSCA, ITALIEN

Sardinien bringt wunderschöne Rosés
hervor – wie dieser Bilderbuch-Sommer-
wein vorzüglich unter Beweis stellt.
Herrliche Frucht, sanfter Schmelz und
schmackhafter Nachklang. Man spürt,
dass hier das Spitzenweingut Sella &
Mosca am Werke war!

Einzelpreis pro Flasche € 6,90 (1L € 9,20)

JETZT BESTELLEN:
TEL 0 41 22 - 50 44 33
FAX 0 41 22 - 50 44 77

10 Flaschen + Spiegelau-Karaffe
im Probierpaket statt € 83,90 nur €
Rückgabebelehrung: Rückgaberecht: Sie können die erhaltene Ware ohne Angabe von Gründen innerhalb von 12 Wochen durch Rücksendung der Ware 
zurückgeben. Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung in Textform, jedoch nicht vor Eingang der Ware beim Empfänger und auch nicht vor Erfüllung unserer 
Informationspfl ichten gemäß Artikel 246 § 2 in Verbindung mit § 1 Absatz 1 und 2 EGBGB. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung der Ware. In 
jedem Fall erfolgt die Rücksendung auf unsere Kosten und Gefahr. Die Rücksendung oder das Rücknahmeverlangen hat zu erfolgen an: Hawesko GmbH, Hamburger 
Str. 14-20, 25436 Tornesch. Rückgabefolgen: Im Falle einer wirksamen Rückgabe sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurückzugewähren und ggf. gezo-
gene Nutzungen herauszugeben. Bei einer Verschlechterung der Sache und für gezogene Nutzungen müssen Sie Wertersatz nur leisten, soweit die Verschlechterung 
auf einen Umgang mit der Sache zurückzuführen ist, der über die Prüfung der Eigenschaften und der Funktionsweise hinausgeht. Unter „Prüfung der Eigenschaften 
und der Funktionsweise“ versteht man das Testen und Ausprobieren der jeweiligen Ware, wie es etwa im Ladengeschäft möglich und üblich ist. Verpfl ichtungen zur 
Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Die Frist beginnt für Sie mit der Absendung der Ware, für uns mit dem Empfang. Alkoholische 
Getränke werden nur an Personen ab dem vollendeten 18. Lebensjahr geliefert. Informationen zu Lieferbedingungen und Datenschutz fi nden Sie unter
www.hawesko.de/datenschutz. Ihre Hanseatische Wein- und Sekt-Kontor Hawesko GmbH, Geschäftsführer: Nikolas von Haugwitz, Gerd Stemmann, Anschrift: 
Hamburger Straße 14-20, 25436 Tornesch, Handelsregistereintrag: HRB 99024 Amtsgericht Hamburg, USt-Identifi kationsnr: DE 25 00 25 694. 

49,-

KULTWEIN AUS SARDINIEN!

Hanseatisches Wein & Sekt Kontor 

www.hawesko.de/sz-magazin

  Sparen Sie 

 42%!
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Wenn Sie 
frei wählen 
könnten: 

An welchem 
Ort 

würden Sie 
morgen Früh 

gern 
aufwachen?

SUSA N NE K LAT T EN 
Unternehmerin

Zu Hause in 
der Uckermark.
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